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Mittwoch, 23 Nobember. 1870 


Die „Danziger eitung“ eg täglich zweimal; am Sonntage Preid pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. Inſerate 
15 und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig? Eugen 
Expedition e e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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alten angenommen. Vuchbandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann' a Nuchhandl 


Fort, H. Engler; in Hamburg: anfenftein u. Vogler; in Frankfurt a. 
M.: Se eib 72 „u 
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& Berlin, 21. Nov. Die Offizſöſen verrathen jenem, 
dem dies noch nicht von ſelbſt klar geweſen ſein ſollte, daß 
Preußen nicht daran denke, ſich in die orien taliſche 
Frage zu miſchen. Im Gegentheil, Rußland wird von 
ihnen ob feiner Friedensliebe geprieſen, weil es in einem 
Augenblick jenen Vertrag beſeitigt, in welchem weitere Ver⸗ 
wickelungen aus dieſem Grunde unwahrſcheinlicher ſeien als 
zu jeder anderen Zeit. Das klingt wie abſichtlicher Hohn 
gegen England und deſſen feige unwürdige Krämerpolitik, die 
es bereits dahin gebracht hat, daß ſede ernſte Drohung des 
Gabinets von St. James überall mit lächelndem Achſelzucken 
betrachtet wird. Auch jetzt haben diejenigen wieder Recht 
behalten, welche von Beginn an der Meinung waren, daß 
dem an der Themſe erhobenen Geſchrei kein irgendwie ener⸗ 
iiber Schritt folgen werde. Der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Lord Granville, iſt bereits wieder auf's Land gegan⸗ 
gen, die Sache iſt alfo zu Ende, falls man nicht etwa meint, 
daß Graf Beuſt beſonders kriegeriſche Geſianungen hege. 
Doch auch das wird nicht der Fall ſein, denn das bis zum 
Wahnſinn verblendete Oeſterreich wühlt, arbeitet, hetzt ſtets 
da wo es engen intimen Anſchluß ſuchen ſollte, während es 
ernſten Ve gegenüber die Augen verſchließt. Als 
Bayern in Berfailles ſchwierig ward, hatte der intriguante 
Wiener Reichskanzler nichts eiligeres zu thun, als nach 
München zu eilen, um dort zu wühlen, zu ſtänkern, zu hetzen; 
den Schachzug Außlands muß er hinnehmen, geduldig, wie 
eine verdiente Ohrfeige. Und doch würde ein nicht ſo gänz⸗ 
lich von allem gefunden Menſchenverſtande verlaffener Staats- 
manu wie er, einſehen, daß die Cenſolidirung Deutſchlands 
Oeſterreichs ir Rettung, daß Rußlands Vorſchreiten im 
Orient der erſte Schritt zur Zerſtückelung des öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates if. Zu feiner Strafe hat das unglückliche 
Laud ſolchem Abenteurer feine Geſchicke anvertraut, die ſich 

allerdings erfüllen müſſen, aber ſchneller vollziehen werden, 
wenn eine Hand, wie die Beuſt's, ſich ihrer annimmt. Bis 
letzt warten wir noch are auf den erften wirklichen 
Tiaatsmänniſchen Erfolg dieſes Diplomaten, deshalb 


8 en ging, 
Bunde beitreten werde. 
Berfailles, 18. Nov. Ueber die Bewegungen bei der 

Loire-Armee werden jegt die folgenden Details offiziell an⸗ 
gegeben: Nach Herſtellung der Verbindung mit v. d. Tann 
am 10. verblieb das Hauptquartier des Großh. v. Mecklen⸗ 
burg (17. Diviſton) zunächſt in Dourdan, weſtlich von der 
Hauptroute nach Orleaus. Am 11. Morgens ritt der Groß⸗ 
herzog nach Angerville und nahm dort Quartier. Man 
glaubte ſchon an dieſem Tage, daß der Feind von Artenay 

her einen Vorſtoß verſuchen würde. Das bayeriſche Corps 


zogen, 
as 


ei bleßen Ausrufen ſofort geſchehen ift. — 


Mülhauſen, 17. Nov. Heute wurde hier ein deutſches 
Poſtamt eingerichtet. Dieſen Morgen find in einem benach⸗ 
barten Dorfe 36 junge Leute durch Soldaten verhindert wor⸗ 
den über Bafel zur Armee nach Lyon zu reifen; fie gaben vor, 
von dem Maire des Ortes dazu aufgefordert zu ſein. Die 


* Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 
Am 2 November hielt Hr. Aronom Kayſer einen 
Vortrag über Diſtanzmeſſung. Wer eine Gegend paſſirt, 
wird von den umgebenden Oblecten eine derartige Orts⸗ 
veränderung wahrnehmen, daß die näheren hinten nachbleiben, 
als die weiteren, und daß dle entfernteſten denſelben Gang 
mit uns zu machen ſcheinen. Eine gleiche Verſchiebung der 
Gegenſtände des Himmels, namentlich des Mondes, der Pla⸗ 
neten und der Sonre erſcheint dem aufmerkſamen Beobachter, 
da er auf der Erde den Marſch um die Sonne macht. Ueber die 
Entfernung eines Gegenſtandes entſcheiret daher nicht der Blick 
allein von einer Stelle, ſondern von einer zweiten abgelegenen 
muß ebenfalls eine Beobachtung gemacht werden. Je größer 
biefe Baſts zwiſchen beiden Standpunkten vorhanden iſt, und 
je genauer die Winkel an denſelben nach dem Oblecte ſich 
feſtſtellen laſſen, um fo ſchärfer wird die Diſtanz ermittelt 
werden können. Zwei Beobachter auf ein und demſelben Mes 
ridian und recht weit von einander finden durch Meſſung der 
Zenithdiſtanzen des Mondes feine Entfernung von der Erde, 
da die Dimenfionen der Erde bekannt find. Die Parallaxe 
des Mondes, das heißt der Winkel, unter welchem einem 
Beobachter auf dem Monde der Erdradius erſcheinen würde, 
beträgt für feine mittlere Entfernung von 52000 Meilen 
57, alſo beinahe 1. If auch die Winkelmeſſung, wie man 
wobl ale ſicher vorausſezen kann, um 1“ fehlerhaft, 
fo bleibt für die Monddi , eine Unſicherheit von nur 
etwa 15 Meilen. Dieſe ethode für die Sonnen⸗ 
entfernung zu verwerthen, würde die größte Unge⸗ 
nauigleit mit ſich, führen, weil ihre Parallaxe nur 
81“ beträgt, alfo 1“ Unſicherheit in der Winkelmeſſung für 
ire Entfernung von 20,000,000 Meilen ſchon 2,000,000 
Meilen Abweichung giedt. Am  geeignetften beſtimmt man 
bie Sonnendiſtanz durch Beobachtung der ſelten erſcheinenden 
Venus vorübergänge. Zur Berke des nächſten am 9. De⸗ 
zember 1874 ſtattfindenden werden bereite umfaſſende Vor⸗ 
bereitungen zu einer Expedition getroffen. Zwei an weit aus⸗ 
einander, womöglich diametral gelegenen Punkten der Erde 
poſtirte Beobachter werden nämlich den zwiſchen Sonne und 
Erde paſſtrenden Planeten als runden ſchwarzen Fleck auf 
verſchiedenen Stellen der Sonnenſcheibe proſizirt und in 
arallelen Sehnen mehrere Stunden lang vorkei- 
reiten ſehen. Aus dem durch die Zeit ermit⸗ 
telten Sehnenunterſchied kann auf den Abſtand der bei⸗ 
den Sehnen von einander geſchloſſen werden. Wegen Aehn⸗ 
lichkeit der durch die Bifirlinien gebildeten Dreiecke folgt 


preußiſche Polizei war brieflich wabrſcheinlich von einem, wel⸗ 
cher zurückzubleiben wünſchte, benachrichtigt worden und konnte 
ſo die Abreiſe rechtzeitig verhindern. 

Frankreich. Die „Lerée en masse“, die Mobiliſtrung 
der Nationalgarden, findet eine ſehr ungleiche Beurtheilung. 
Man ſieht es als bedenklich an, daß der einheitliche und 
gleichmäßige Character der bürgerlichen Mlliz durchbrochen 
werden ſoll. Auch erblickt man in der Maßregel das ftid- 
ſchweigende Zugeſtändniß, daß die Regierung die activen 
Truppen ihrer bisherigen Stärke nicht für hinreichend halte, 
um der belagernden Armee die Spitze zu bieten. Der ſchwerſſe 
Einwurf aber, den das „Paris⸗Journal“ erhebt, bezieht ſich 
darauf, daß durch die neue Einrichtung ein Theil der Natio⸗ 
nalgarde, der fortan für den anſtrengenden und gefahrvollen 
Dienſt auf den Wällen oder in den Forts verwandt werden 
ſoll, ſein Leben auf Koſten der andern, in der Stabt zurück⸗ 
bleibenden, auf's Spiel zu ſetzen habe. Es wird bei dieſer 
Gelegenheit zur Sprache gebracht, daß eine große Anzahl 
waffenfähiger Bürger ſich bisher unter aller hand Aus flüchten 
der Einreihung in die ſtädtiſche Garde entzogen habe. Wie 


man in den nächſt betheiligten Kreiſen darüber denkt, erhellt 


aus mehren offenen Sendſchreiben, welche Mitglieder der 
Nationalgarde au die Regierung richten und worin ſie dieje⸗ 
nigen ihrer Mitbürger denunciten, die fi bisher von den 
militairiſchen Verpflichtungen frei zu halten gewußt haben. 
Rußland. Warſchau, 19. Nov. Nach dem Vorgange 
der Peters burger oberſten Cenſurbehörde hat auch das 
hieſige Cenſur⸗Comits die Veröffentlichung von Carri⸗ 
caturen, Schriften und Zeitungsartikeln, welche eine perſön⸗ 
liche Beleidigung des Exkaiſers Napoleon enthalten, ver⸗ 
boten und den Berlagshandlungen, Druckereien und Zeitungs⸗ 
Redactionen darauf bezügliche Weiſungen zugehen ſaſſen. — 
Das im Kreiſe Wloclawek gelegene, dem Staate gehörig 
Salzwerk Ciechocinek, das bisher eine jährl. Revenue von 
20,000 Sg. brachte, ſoll im Wege der öffentlichen Licitation ver; 
kauft werden. Mit dem Salzwerk iſt ein ſtark frequentirte⸗ 
Solbad verbunden und hat ſich zum Ankauf deſſelben hier 
in Warſchau eine größtentheils aus Aerzten beſtehende Actien⸗ 
geſellſchaft gebildet. — Wohlhabende deutſche Einwohner der 
Fabrikſtadt Lodz, größtentheils preußische Unterthanen 
hatten durch freiwillige Beiträge eine ſehr bedeutende Summe 


(man giebt fie auf 50,000 an) zum Beſten verwundeter Fu 
und erkrankter beutfher Krieger zuſammengebracht, welche 
eben nach Berlin an das Central⸗0 & zur Pflege der im 


1 Ge Behörde, Deiche von der beabfichtigten 


an d tral⸗Comité zur P. 


ſollte. Die ru 
Geldſendung Kenntniß erhielt, inhibirte ſie und belegte 
bie Geldſumme mit Beſchlag. — Eine Verordnung des 
Organiſatlons-⸗Comités entzieht den jüdiſ en Dorf ⸗ 
bewohnern im Königreich Polen das Necht der Theilnahme 
an den Gemeindeberathungen, geſtattet ihnen aber die 
Abbaltung beſonderer Verſammlungen, um über Angelegen⸗ 
heiten zu berathen, welche ausſchließlich die jüdiſche Bevöl⸗ 
kerung betreffen. (OM. Stg.) 
talien. © Rom, 18. Nov. Vom geſchäftlichen Ge⸗ 
ſichtspunkte war die Erlangung Roms für Italien kein gutes 
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aber, daß fid der Sehnenabſtand zur deppelten Sonnenpa⸗ 
rallaxe (wenn die Beobachter an den Endpunkten eines 
Durchmeſſers ſich befinden) wie die Entfernung Benus-Sonne 
zur Entfernung Venus⸗Erde verhält. Da nun das Verhält⸗ 
niß dieſer Entfernungen nach dem 3. Kepler'ſchen Geſetz be⸗ 
kannt iſt, fo iſt es auch die Sonnenparallaxe. Z. B. würde 
unter Annahme des Verhältniſſes der Entfernungen = 5:2 
für eine Beobachtung von 40“ „Sehnenabftaud die doppelte 
Parallaxe 25 40% 16“, dieſe ſelbſt alſo 8“ fein. Zur 
Beſlimmung der Fixſternentfernungen würde die Bafls eines 
Erddurchmeſſers (1700 Meilen) vollſtändig unzureſchend fein; 
auch ſelbſt die äußerſte Baſis von 40,000,000 Meilen, über 
die man bei Beobachtungen, welche 3 Jahr auseinanderliegen, 
bisponiren kann, geftattet noch keine Verſchiebung des Firſtern⸗ 
himmels zu ſehen. Nur an äußerſt wenigen Sternen ſſt auf 
dieſe Weiſe eine äußerſt kleine Parallaxe wahrgenommen 
worden. Als nächſten hat man « Centauri mit der Barallsre 
von 1“ gefunden, (unter Parallaxe der Winkel am Stern, 
unter welchem 20,000,000 Meilen Sonnenabſtand geſehen 
werden, verſtanden), dieſer Stern hat demnach 4 Billionen 
Meilen Entfernung und fein Licht iſt 3—4 Jah'e unterwegs, 
ehe es zu uns kommt. ; 

Zur Beſtimmung verſchiedener Weiten auf der Erde 
wird natürlich ebenfalls von einer entſprechenden Baſis 
ausgegangen werden müſſen. Einen Diſtanzmeſſer von 
einer Stelle aus zu brauchen, wie man ihn gern für 
den Krieg haben möchte, iſt nur dann möglich, wenn die 
Baſis als bekannte Größe bei dem Feinde gefunden werden 
kann. Das Reichenbach'ſche Inſtrument ift ein Fernrohr und 
läßt durch zwei parallel verſchiebbare Fäden im Oeulare, zwi ⸗ 
ſchen welche die wahre oder geſchätzte Größe des Oblectes 
eingeſtellt wird, den ſcheinbaren Durchmeſſer deſſelben meſſen, 
woraus die Entfernung erhellt, da ja die Parallaxe bekannt 
iſt. Indeß die Größe des Osjeets kennt man gewöhnlich 
nicht. Da mit Zunahme der Entfernung der zu meſſende 
Winkel kleiner wird, ſo läßt ſich von dem Verfahren eines 
italieniſchen Offiziers, Biagio de Benedictis, welcher eine 
Wiederholung der Meſſung durch ein zweites Fernrohr von 
recht verſchiedener Brennweite vorſchlägt, um die eigentliche 
Größe des Oblectes zu eliminiren, nichts Sonderliches er⸗ 
warten, zumal in der zu berechnenden Formel die Differenz 
zweier faft gleichen (kleinen) Größen auftritt. Ebenſo kann 
der Methode, an einer zweiten entlegenen Stelle die Meſſung 
mit dem nämlichen Apparate zu wiederholen, aus demſelben 
Grunde keine genügende Genauigkeit zugeſtanden werden. 
Nach einem anderen Verfahren wird auf den Gegenſtand 


durch Verſchiebung des Oenlares eines Fernrohres auf größte 
Deutlichkeit eingeſtellt, da für Obſervatlon fernerer Gegen⸗ 
ſtände das Ocular mehr hinein muß, als für nähere. Das 
Rohr müßte aber äutzerſt groß ſein, wollte man einigermaßen 
eine zur Unterſcheidung der Diſtanzen taugliche Verſchiebung 
des Oculars haben. Spiegelinſtrumente mit zwei 
Spiegeln, ährlich der Sertanten-@onjtruction, wobei die Baſie 
in die Entfernung zwiſchen den Spiegeln gelegt wird, können 
nur dann für Ermittelung der Diſtanz von Erfolg fein, wenn 
dieſer Spiegelabftand ſich recht groß wählen ließe. Da dieſer 
aber wegen Gliederung des Ganzen und für bequeme Hands 
habung eine unbeſchränkte Größe haben kann, fo wird die 
Genauigkeit gering fein. Nach der Emsmanu'ſchen Methode 
reicht ein Spiegelinſtrument von ganz kleinem Abſtande der 
beiden Spiegel aus, ſo bald der Beobachter an zwei von ein⸗ 
ander um einer beſtimmten Entfernung auseinander gelegenen 
Stellen den Winkel zwiſchen dem zu unterſuchenden Object 
und ein und demſelben als etwa unendlich geltenden 
Gegenſtand beobachtet. Für den Krieg würde dies ſich 
wenig empfehlen, zumal ein unendlich geltender Gegen⸗ 
ſtand nicht immer vorzanden iſt. Der Vortragende hat für 
Beſtimmung der Diſtanz vou Schiffeß aus einen Diſtanz⸗ 
meſſen conſttuirt und die Beſchreibung des Verfahrens in 
den Schriften der naturferſchenden Geſellſchaft in Danzig 
veröffentlicht. Als Baſis gilt hier die Länge des Schiffes 
und an kleinen, auf den Endpunkten derſelben feſtſtehenden 
Inſtrumenten ſtellen zwei Beobachter auf das Object gleich · 
zeitig ein. Zeitraubende Winkelableſung ift hier ausgeſchloſſen, 
mittelſt des galvaniſchen Stromes wird jedem der Beobach⸗ 
ter gleichzeitig der Blick auf das Obiect momentan verſchloſſen, 
dagegen auf eine bequem abzuleſende Skala geöffnet und de 
Summe der Skalenableſunzen giebt ſchon das Argument für 
die Schlußtafel. Auch find in der Arbeit die Fehlerquellen 
enau discutirt, fo wie durch Rechnung bewieſen, daß die 
ewegungen des Schiffes als Schlängern, Stampfen und 
Gieren keinen ſchädigenden Einfluß ausüben, ſobald der von 
Sachverſtändigen beanſpruchten Genauigkeit genügt werden 
fol. Eine andere Conſtruction des Vortragenden bezieht 
ſich ſpeciell auf Küſtenforts und Schanzen, wozu zwei Be⸗ 
obachter mit bloßem Viſirſtangen⸗Apparat nöthig find und 
äußerſt wenig Zeit zur Meſſung verlangt wird. Bei Weich⸗ 
ſelmünde iſt dieſe Methode practiſch geprüft worden. Endlich 
gedenkt der Vortragende noch kurz einer von ihm vorgeſchla⸗ 
genen vereinfachten Methode der Diftanzweſſung für Schiffe, 
die auf demſelben Princip wie bei Küſtenbatterlen beruht. 
— 
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i ö 2 2 nge die Canalifirung nickt in vollem Gange, fo feiert, {ft der Kaufmann Ju das Scheyer in Berent: ber 
Geſchäft, bereits 1 1 eee ae — — a 75 2 bach Hr. Hybbeneth , Obiger Correſpondenz genannte br. Aber Scheyer in Altma 
VF Papſt vers beantragt nunmehr, da man psinzipiell dafür zu jein feine, | ift der Sohn des Jubelpaars. 


theidigt feinen Boden Schritt vor Schritt und Victor Ema⸗ Ständer in möglichſt geringer Zahl zu errichten, die Ablehnung Juſchrift an die Nedaction. 


55 der Magiſtrats⸗Vorlage, weil durch Annahme derſelben eine ſo aa ; J 
i e beſtegen oder i Wer auf einer möglichſt kurzen Eiſenbahnfahrt möglichſt viel 
nuel iſt nicht der Mann, fol: Zähigkeit zu beſieg ungleiche Vertheilung der Ständer vorgeſchlagen werde, daß das e aud Beldmerlicheb burchhemachen Nuten se 


ich darüber hinweg zu ſetzen. Remmt er wirklich nach Rem, Project nicht angenommen werden könne. Die Verſammlung ent⸗ d 
akt Pin dag h davurch hroteſtiren, daß er alle Kirchen ſcheidet ſich bei der Abſtimmung für die Annahme der Ma» Einſender ng > 4 5 hehe 155 . har; 9 mit 
zuſchließt und fo wäre die Stadt eines ſchönen Mor⸗ giſtrats⸗Vorlage. Nach 17 . Seen ne anna 8 gerührt — dier = LH: 1 Ir * 8 Aal 13 
ene dec Dicke Gefahr 585 1 8 \ange Feſt. rc ren . 0 28 Fahrwege zu | ben ein Billet, alſo 3 Billets zu löſen, dreimal das Gepäck expe⸗ 
Am 1. Dec. follte der König Ehrenmann Ain Du Fest. etablirenden Ständer den dort ſeit Jahren im Gange erhaltenen | diren zu laſſen, aljo auch dreimal die qu. Gebühr an den Ge: 
comite ift gebildet. 500,000 Fr. find zu feiner Verfügung und gutes Waſſer liefernden Grundbrunnen fortbeftehen zu laſſen. päckträger zu entrichten und fi) dreimal einen Platz im Coupe 
geſtellt, 545 Br echt ww er 2 er Schließlich wird dieſer Antrag zum Beſchluß erhoben. — Dem u iu Be et 7 2 son vo. 3 
nigſtens das Nothwendigſte fehlt: der König komm . thümer des Haufes Tagnetergaſſe 19, 2c. Hannemann, werden nachtrag⸗ eilen Eiſe | eehrte Reis 
Man wettet bereits hier, ob er überhaupt jemals kommen e 10 30 2 27 Ir: für Trotteirkoften bewilligt; ebenſo für Vers | jende dann noch Der . Br an einem Tage 
werde, man kennt feine Furcht vor dem Kirchenbann und legung koſtenfreien Trottoirs vor dem Hauſe Neunaugengaſſe Nr. 3 zu fahren, wo it viel £ 77 befahl u. 5 11 K 0 oder 
weiß. daß Papſt und Curie ſofort Rom verlaſſen würden. 12% 11 %, welche Summe den Vorſtand der St. Johan- die Abfahrtszeit vie a heſchleunig u. 0 7 o kann er 
Auch auf einen weniger paſſiven Widerſtand glaubt man ſich niskirche treffen 7 Die 5 der June iR Beauf⸗ ſelbſt bei kälteſter Winterzeit feinen Pelz zu Haufe aſſen, da die 
b a ; i i in» ſichtigung der Strauchpflanzungen auf der Junkertroylkampe vom 
gefaßt ee au mien. wenn Die 1 1 8 ie kagiſtrate mit dem derzeitigen Pächter Böttcher getroffenen Ab⸗ 
Blaue e e e i nahmen, une w rede e Holz Dee eine 
BAER, eie 10 ken Mühewaltung alljährlich erhalten jol, werden genehmigt, nachdem 
und warnen die Regierung zur Vorſicht bezüglich der Immu, ein Antrag des Hrn, Hybbeneth, für Beaufſichtigung und In⸗ 
hun ace Frech ben pee Bere fo een e ham yune fe eu de abe n denne 
nun no rochu dem Papſte Wort, jo kann e teſe Holz eine entſprechende En igu 
fehlen. Der Befehlshaber von Paris, der Regent Frankreichs auf ein Jahr zu gewähren, abgelehnt worden war. 
ſpricht in einem Briefe ſein Mitgefühl für ven heiligen Vater Um die Ausgaben für Bewachung des Jäſchkenthaler Wäld⸗ 
aus und beklagt, daß die gegenwärtige Lage Frankreichs es 1 eig , Nane Ban a 
nmöglih mache, ihm zu Hilfe zu kommen, äußert jedoch die und andererſe i \ . 
3 in Umſchwung der Dinge eintreten f en 15 eien l ed Ar knen, 
n , then a 
obald er ſeine Aufgabe abe, doch ägt Magiſtrat vor, den e 
Eutthronung des heiligen Vaters durch die italieniſche Dat m zur Dispoſition geſtellten Betrag von 200 3. auf den 
Annexion habe ihn veranlaßt, dieſen Entſchluß aufzu- Satz von 275 & zu erhöhen mit der ausdrücklichen Beſtimmung, 
geben, und er werde es als ſeine nächſte Pflicht be⸗ daß daraus die extraordinären Bewachungskoſten mitbeftritten 
trachten, dem Papſte die dreifache Krone wieder zurückzuſtellen. werden. Die Verſammlung iſt damit einveritanden. — Die Ver: 
Schlimm mit dieſen Abſichten und Gefühlen iſt nur die pachtung, der Eisbahnen auf den ſtädtiſchen Gewäſſern pro Win⸗ 


N ibalbi ter 1870/71 und zwar 1) auf der Strecke der Mottlau vom grü⸗ 
Waffenbrüderſchaft des frommen Generals mit Garibalbi zu⸗ nen Th 9. bis pri Krahnthor gegen 2 ., 2) auf der Motllan 


ſammen zu reimen, von dem die Frommen höhniſch behaup⸗ bei Schäferei gegen 57 15 C, 3) auf der Strecke auf der 
tet, daß er feine Tapferkeit bisher nur gegen den Katholi⸗ Molau ir en 2 Fe, 4) auf der Strecke der 
eismus nicht gegen die Preußen bewieſen haben. Es iſt hohe Mottlau vom Bahnhof bis zur Aſchbrücke gegen 157 Ag. 15 Gr, 
Zeit, daß er nicht nur gegen Prieſter und Mönche, ſondern 5) auf dem Kielgraben gegen 1 %, zuſammen gegen. 238 . wird 
auch gegen die Feinde des Landes kämpfe. — Das wenigſtens genehmigt: ( m vorigen Jahre 11 75 . 0 0 e 
ſcheint Rom ſicher von der neueſten Umwälzung profitiven zu An m Be n gane ua 19 b Fart 120 lane are 
follen, daß die verfallene ſchmutzige Stadt ſich vergrößern 815 5 = 6 . Ken für fährich 8.55 pepe, 
und verſchönern werde. Eine Comiſſion, welche die bauliche Dieſe R acht Dr e ee 
Erweiterung leiten ſoll, iſt gebildet. Man glaubt, daß die auf welchem Hr. Schulz eine Regelbahn errichtet hat, iſt für die 
Stadt ſich um 150,000 Seelen vermehren werde; die Koften ſtädtiſche Verwaltung von geringem Werth, Hr. Schultz ift nicht 
für Neubauten ſind auf 60 Mill. Fres. veranſchlagt. eneigt, den Platz zu kaufen, dagegen will er ihn auf weitere 10 
lab. Renee f a der neee Acad 
8 Danzig, den 23. November. wird. agiſtra mit der Kämmereideputation e nden, 
* (&fahtmesorbe eten „Sitzung am 22. November.] daß dieje e Pacht n a ehe a 
Stellvertretender Borfigender Hr. O. Steffens; Seitens des und e fur dle ns ame 4 jahrlich ee Notlage 95 
Magiſtrats ſind die HH. Bürgermeiſter Dr. Lintz und die Stadt⸗ o für die Pa i . 


Nothwendigkeit der Touren nach Billet, Gepäckſchein ꝛc. im Trabe 
zurückzulegen gerade foviel erhöhte Temperatur hervorruft, um 
bis zur nächſten Station mit der Ausſicht abermaligen Trablau⸗ 
fens, ohne Frieren auszuhalten. Falls dies mit Hinweis auf 
Fahrpläne und die dort feſtgeſetzten Aufenthaltszeiten etwa be⸗ 
ig werden ſollte, jo erlaubt ſich Einſender dieſes zu erwidern, 

aß er Sonnabend den 12. Nov., wo er zum letzten Male dieſe 
Fahrt mitmachte auf Bahnhof Hohethor, wegen Mangel an Ge⸗ 
pädträgern noch immer auf Erpediren ſeines Gepäcks und Aus⸗ 
fertigung des Gepäckſcheins wartend, durch den Schaffner freund⸗ 
lichſt gemahnt: „wenn ſie jetzt nicht einſteigen, bleiben ſie hier“, 
auf Bahnhof Legethor ankam, als dort eben die Coupsthüren 
des weiter gehenden Zuges geſchloſſen wurden. Natürlich mußte 
der Zug bis zum Ausgangspunkte des Bahnhofes fahren, alſo 
Behufs Erreichung des Abfahrtsbahnhofes abermaliges foreirtes 
Trabrennen mit einigen Voltigen über Mauerſteine und ſonſtiges 
Baumaterial. Noch glücklich in den Bejis von Billet und Ges 
päckſchein gelangt hat er aber das Unglück in der Haſt in ein 
falſches Coupé, das nächſtangetroffene der gewählten Klaſſe, ein⸗ 
uſteigen, in welchem aber keine Paſſagiere für Prauſt oder Ho⸗ 

enſtein, ſondern etwa für Dirſchau ꝛc. Platz nehmen ſollten und 
mußte es dankend anerkennen, daß der Schaffner diesmal Gnade 
ae ergehen ließ und ihn nicht zu abermaligem Ausſteigen 
nöthigte. 

Vielleicht dürfte es ſich hiernach empfehlen für die Winter⸗ 
monate überhaupt keine direkten Billets für größere Touren, 
Rundreiſebillets und ſonſtigen unnützen Kram zu verabfolgen. 
Man hätte dann auf jedem Bahnhofe ein hübſches koleidoscop⸗ 
artiges Bild hin⸗ und herrennender Perſonen, die ſich durch Ge⸗ 
ſchwindſchritt in ſo angenehme Temperatur verſetzten, daß ſie 
Pelze vollſtän dig 9 — könnten und die Bahnverwaltungen 
hiermit zugleich der Unanehmlichkeit überhöben ewiges Klagen 
und leidiges Geſchrei über fehlende Heizung der Coupes anhören 
zu müſſen, eine Einrichtung die bei uns doch nur zu den from⸗ 
men Wünſchen gezählt werden or bevor nicht erſt fo und fo 
viele Reiſende ce Gliedmaßen erfroren haben. B. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11 Robbe ee 4 1h ic — Abende 


A 2: Ze 3 F rojects zum Ausbau des ehemaligen Franziskanerkloſters war Se 5. ERS. 9. 
5 deze fur Bünden dla Königsberg 5 1 — eine Rut arnachung der vorhandenen Kellerräume einftweilen | Weizen Jer Nov. 76⸗%¼8 77% 43 2 Pr. Anleihe. 90 / 905% 
remplare des 23. Jahresberichts werden im Büreau zur Ein: nicht in Ausſicht genommen und die Frage wegen Unterbringung dur Apri⸗Mal. 78 78%] Staatsſchuldſch. 80% 

ſicht ausgelegt. — Die Reviſion des Leihamts ergab am 15. Oc⸗ 55 een. 3 race — = Nee 3 u 51% 38 317 we Aiobr. 7255 

i 2 Pfä 60, elzers, offen gelaſſen, . ‚ e ngspre 8 8 weſtpr. do. 8 
ee ee e e , le Haus rde . war, 26 Lp. Ber.. 82 82% 4 pen. 5 


find die Umfaſſungs- und Grundmauern der Keller in ihren Dee... 52% 5288] Lomb N 955/85 856% 2 


ie b smal die Räumlich⸗ Fundamenten unterſucht und wo dieſelben mangelbaft waren, Abril Mal... 54% 54% Bundesanleihe.. 98 98 
VVV , ME] 14 1ermercer vo oe 
15. Februar 1871 zu überweiſen, wird willfahrend entſprochen. legung der Keller geglückt. Es wird nun folgendes Pauproject Spiritus fefter, Oeſtr. Banknoten. 81% 877% 

— Zum Gymmaſſal Etat pro 1870 werben bei Tit. IV, 67 %. empfohlen: Langs der Hauptſront ſoll ein 6° breiter und 6 tiefer] Nov.⸗Dec. . . 17 16 17 10 Ruf. Banknoten. 78 7 
3%, bei e , ee WW ene 2 eee eee werben, welcher das Gebäude dis auf diefe] Aprſl⸗Mal. . 18 1 17 28 Amerikaner .. 
9 8 eee e Maritime Teese aus den runde aprt, den in burn Junvu menten unzur J Petroleum 0 5 Rente 
p. 05. und 59. 15 %, werben niedergeſchlagen. legenden Fenſtern reichlich Licht zuführt, vor Allem aber eine b... 74% 7% P nl. 9 96 
r welche zur Einrichtung der Gasanſtalt volltändig nachhallige Trodenbaltung der Umfaſſungsmauern 5% Pr. Anleihe. 99¾ 995 6] Wed ſelconrs Lond. 6.2% 6.93 
et worden ſind, ruht ein an die Kämmereitaſſe zu enn⸗ ermöglicht. Unter dem Canal - ijt gegen die Fundamente des Fondskörſe: ſchwach. =. 


DE TEE Fr 
Meteorologiſche Depefche vom 22. November. 
Morg. Barom. Temp. R Wind. Stärke. Oimmelzanſicht. 


anſtalt in die 3 fliegen, fo wird nach dem An» Hauptdrain Nn und in letzteren entwäſſert. — Memel. . 335.5 L 3,0 80 mäßig bedeckt. 
O 


7 des Magiſtrats beſchloſſen, daß dieſer Grundzins pro 1870 Demnächſt find zwe 


talfonds. — 
520 Handwerker aufgefordert und mußte zur Ermiethung von die veranſchlagte Baukoſtenſumme aus dem Capi : 
geeigneten Räumlichkeiten geſchritten werden. Es find in Folge Mehrere Referate der e eee über 
defien für 3 große Lokale rep. 50 , 45 4 und 80 a, zu: 5 7 5 — Rechnungen aus den Jahren 1867.—69 wer 3 
ſammen 175 c monutliche Miethe vorausſichtlich bis zur Veen: geteilt und letztere den Anträgen der Commiſſion gemäß 7 
digung des Kriegszuſtandes zu zahlen. Die Verſammlung ſtellt Wir. — Ueber einen in der Tagesordnung für die geheime 
dem Antrage des Magiſtrals gemäß die Summe von Sitzung beſtimmten fr wird in öffentlicher Sitzung zu 
1000 % zur Beftreltung dieſer Koſten und noch einiger berathen beſchloſſen. Es betrifft die Anſtellung eines Zul ei 
anderer Mebrausgaben im Servisbüreau zur Dispofition. — für die Prangenauer Waſſerleitung mit einem dem d gan 
Mit den Fortſchritten der Waſſerleitungsarbeiten in der innern von 300 8. Hr. Stadtbaumeiſter Kawerau hat zu ya 1 e 
Stadt kann auch die Zahl der öffentlichen Waſſerſtänder vermehrt einen tüchtigen, 8 und ſachverſtändigen ee 5 10 g A 
werden. Die Baudeputation empfiehlt, weitere 9 Waſſerſtänder Hr. Dr. Ling weiſt bie Nothwendigteit und Nutz 1 x 3 Hi er 
an . Stellen zu errichten: 1) Dienergaſſe, in der von den Maßregel nach und die Verſammlung giebt berge A uf m: 
Häuſern 2 und 3 gebildeten Ecke; 2) Stadthof am Fahrwege; 3) mung durch Genehmigung der Anſtellung des Auffehers und 
Zuchthaus an Stelle des jetzigen Brunnens; 4) Heiligengeſſtgaſſe, Bewilligung des Gehalts für denſelben zu erkennen. N 
an der Mauer zwiſchen den Eingängen zur Fleiſchhalle; 5) kleine 5 [Gerichtsverhandlung am 21. November.] 1) Die 
Delmühlengafie, am Ende der Junferngaſſe, gegenüber dem Hakel⸗ unverehelichte Ida Roſalie Miotke in Oliva hat gejtändtig im 
werk; 6) Brabant, an der Ede des Echmiedeganges; 7) Häcker⸗ rh 1868 ihrem Prodherrn, Hofbefiger Anoop in Naſſenhuben, 
gafie, an einer geeigneten Stelle, nahe der Ecke des 111. Dam: | ver chiedene Gegenſtände geſtohlen. Da ſie ſich im wiederholten 
mes: 8) Pfefferſtadt, an den Artillerieſtällen; 9) Aneipab auf | Rüdfalle befindet, erhielt fie 2 Jahre Zuchthaus und wurde ſo⸗ 
einer geeigneten Stelle Hr. Schirmacher fragt, ob Magiſtrat es J fort verhaftet. 2) Der Vaasa Herrman Baehr von hier 
nicht für gut befinden wolle, auf dem Langenmarkte einen Ständer zu | wurde wegen wörtlicher eleidigung des Wachtmann Domaſchke 
errichten; diedort Wohnenden hätten zu weit zum nächſten Ständer. Hr. im Amte mit 10 I. Geldbuße, event. 4 Tagen Gefängniß be⸗ 
Dr, Ling beſtreitet die Nothwendigkeit, da vorausſichtlich ſämmt⸗ raft. 3) Der Arbeiter Alex Lange hat erweislich durch Ein: 
liche Hausbesitzer am Langenmarkt ihre Häuſer mit der neuen chleichen in die N des Schankwirths Abraham hſerſelbſt 
Waſſerleitung würden verſehen laſſen. Hr. Stadtbaurath Licht] eine demſelben gehörige Uhr geſtohlen. Er erhielt dafür im wies 
erwähnt eines noch ſchwebenden Projectes, den Neptunsbrunnen derholten Rückfalle 3 Jahre Zuchthaus. 4) Die Arbeiterfrau 
mit der Prangnauer Leitung in Verbindung zu bringen. Herr | Maria Barwien von bier hat im Juli d. 25 ½ Weizenmehl in die 
Breitenbach iſt der Anſicht, daß man an dem früher als gut | Stadt geſchafft und nachdem das Mehl vom Steuerbeamten mit 
erkannten Prinzipe ſeſthalten müſſe, dort keine Ständer zu errich⸗ nei belegt war, daſſelbe über Letzteren ausgeſchüttet und ſo 
ten, wo die Hausbeſitzer im Stande wären, die Koſten für die] der e entzogen. Ste wurde mit J Woche Geſäng⸗ 
Hausleitung zu tragen. Vielleicht könnte man ſpäter darauf ein⸗ I niß, 5 % 10 . Geldbuße, event. noch 5 Tagen Gefängniß 
geben, wegen des den Platz als Markt benutzenden Publikums beſtraft. 5) Der Arbeiter Auguſt Rothſchewski von hier erhielt 
einen Ständer dort aufzuftellen. Hr. 5 bbeneth ſte tden An⸗ 4 Wochen Gefängniß, weil er den Wachtmann Loewert, als die, 
trag auf Errichtung von mehr Ständern, als projectirt fei; man | fer ſich in dienſtlicher Function befand, durch einen Fauſtſchla 
babe ſeiner Zeit es als Hauptſache bezeichnet, der Bevölkerung ns Geſicht gemißhandelt kat. 6) Die Arbeiterwittwe ouife 
ſo viel und jo gutes Waſſer wie möglich zu liefern und nun Hildebrandt, geb. Patſchkowskl, von hier hat gellänblic Sachen, Gebrauchs » Anweilung von Pfd. 18 9%, 

blieben eine Menge von Gaſſen völlig unberüdfichtigt, in denen im Werthe von 30 94, wein ihr die ſep. Jeſchke in Verwah⸗ 2 Pfd. 1 %½ 27 . 4 % 20 Se, 12 Pfd. 9 1 15 ., 
notoriſch die Bewohner die Koſten für die Hausleitungen nicht | rung gegeben, theils für ſich verbraucht, reip. verkauft. Sie er: | 24 

erſchwingen könnten. Wo ſolche Ständer fehlten und nothwend 8 hielt J Monat Gefängniß und Ehrverluſt. 7) Die Jungen Ju⸗ und 

ſeien, müßten welche errichtet werden. Hr. Biber warnt vor | Uus Zilsti und George Klotz haben geſtändlich dem Schiſſsbau- 48 n 1 27 . — Zu Barry 
einem planloſen Vorgehen im dieſer Sache. Jeder Ständer koſte meiſter Devrient aus einem Schuppen Tauwerk und Elſenzeug Beau & Co, in Berlin, 178. Frledrichsſtr.; Depots in 
eine nicht ganz geringe Summe für Ctablitung und Unter⸗ geſtohlen. 3: erhielt 5, K. 1 Woche Gefängniß. f 1 b A i. Pr. bei 
haltung, man müſſe alſo zuerſt ſich darüber in's Klare In die vor einigen Tagen in unſerer Zeitung mitgetbeilte A. Kraatz, Bazar zur Roſe in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
ſezen, wo und in welchem Maße das größte Bedürf⸗ Correſpondenz aus Altmark hat ſich ein Irtthum eingeſchlichen, theler; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma Julius 
aß, vorhanden. Die, unhemitteltere Bevölkerung der den wir zu berichtigen bitten. Der Jubilar, der am 29. No⸗ chottländer und in allen Städten bei Broguen⸗, Delle eng 
Altſtadt dürfe auf volle Verückichtigung hoffen. Hr. Gronau vember er, feine biamantene Hochzeit mit feiner Ehefrau | und Spezereihändlern. f 7 
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e n { m Etat abgeſe ird. — und die des Heizers am weſtlichen Giebel projectirk, welche in 7 Köni sberg 333,9 2,2 tar bedeckt. 

Fur ee ae Nes eee algen bequemſter Weiſe von Außen zugänglich ſind, wie ſie wiederum Danse. . 335,1 7 2.8 Win . 8 Nebel. 
hölzernen Spritzenprahms werden 260 % ad extraordinarium im Innern mit den betreffenden Räumlichkeiten correſpondiren, 7Cöslin ..., — | — | — „ 
bewilligt. — Auf Grund des $ 3 des Geſetzes wegen ber Kriegs⸗ in denen beide Beamte vorzugsweise den Tag über 19490 fein | 6/Stettin... 330,3 2,4 W mäßig bedeckt, geſtern Regen. 
leitungen find die Communen zur unentgeltlichen Hergabe der: werden. Die Stoften für die Herſtellung der Lufteanäle Anlage 1 . 329,5 7 4.489 ſchwach Regen. 
jenigen Räumlichkeiten, welche während des Kriegszuſtandes für von weiteren Dh, der weitern Ausbildung des r 6 1 15 632,1 7 5,4 SW . — ganz trübe, Regen. 
Wachen, Handwerksſtätten und zur Unterbringung von Militärs ſyſtems mit den etreff. Nebenarbeiten find auf 2700 8. { ie Fb .... as + 5,6 DEM ſchwach ziemlich heiter. 
effecten erforderlich werden, verpflichtet. Nachdem am 1. October der Wohnungen auf je 700 „ alſo die geſammten Baue nrich⸗ 4 en . 9212 5 50 5 — ſtark trübe, „Regen, 
die bie dahin von der Garniſonverwaltung zu Handwerksſtätten tungen auf in Summa 4100 4% veranſchlagt 1er 80 ice die Faris. a u 6 
bergegebenen Räumlichkeiten theils zur ahne von Kriegs⸗ empfiehlt in Erwägung der Zweckmäßigkeit Sr Verſamm e Iapntanda e 
gefangenen guergerichtel, theils als unheizbar aufgegeben find, Ausführung derſelben; die _Ctadtverorbneten » 7 Banking 7/Helfingfors € 
wurde der Magſſtrat zur Hergabe ber Handwerkerſtätten für ca. ertheilt ihre Zuſtimmung zu dieſer Ausführung un igte 705 2 

00 — 

8 — 

8 


Die delikate Heilnahrung Revalesoière du Barry be- 
ſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 
Magen- Nerven⸗Bruſt⸗, Lungen- Leber-, Drüſen „Schleim- 
haut, Athem-, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, 

Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus⸗ 
kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Caſtle Nous. Alexandria, E 10. 1869. 
ie delikate . Du Te "Stine 
chroniſchen e ee der . ene Art, worunter ich 
neun Jahre lang aufs Schrecklichſte gelitten und die aller ärzt⸗ 
lichen Behandlung widerſtanden, völlig geheilt, und i ſende 
Ihnen hiemit meinen tiefgefühlten Dank als ntdeder dieſer köſt⸗ 
lichen Gabe der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, fi 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Barry's Re- 
valesciere, deren Gewicht, wenn in Gold bezahlt nicht zu theuer 
ſein würde. Mit aller Hochachtung C. Spadaro. 
ugs koſtbare Nahrungsheilmittel wird 155 89 mit 
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Bekauntmachung. 

In der Kaufmann Carl Friedrich Ro⸗ 
bert Stuermer ſchen Concursſache iſt der Con⸗ 
4 curs im abgekürzten Verfahren eingeleitet. 
Danzig, den 21. November 1870. 


Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
i 12 1. Abtheilung. (6852) 


Au dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Bernhard Peretz zu Gollub 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord ein neuer Termin auf 

den 5. Dezember er., 

Vormittags 11 Uhr, F 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res 3 in Anſpru gengenmen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 

über den Accord berechtigen. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
a an und der von dem Verwalter über die 
latur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 
tete Schriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale 

zur Einſicht an die Betheiligten offen. 
Strasburg, den 18. November 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Nothwendige Sub haſtation. 


Das dem Beſitzer Robert Herrmann ge⸗ 
hörige, in Sommerau belegene, im Hypotheken⸗ 
buche No. 2 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 21. Dezember er., 

Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokal No. 4 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. Dezember er., 
ö Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſt uer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
223,08 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 368,48 %, Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 57 3. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothelenſchein können 
in unſerem Geſchäftslokal Bureau III. eingeſehen 
werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das 8 bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
r Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

g ermine anzumelden. 

. Marienburg, den ler Detober 1870. 
Königl. Kreis = Gericht. 

ee Der Subhaſtationsrichter. (5603) 
— — —ð—'b —y—̃ — — 


Bekanntmachung. 
* Die Stelle eines 
® bejoldeten Stadtraths und 


7 * 1 

= Syndicus, 

mit einem Jahresgehalt von 1000 4. dotirt, 

. wird zum 1. Januar f. erledigt. Bewerger mit 

| der Qualificatlon als Gerichtsaſſeſſoren werden 
aufgefordert, ihre Anmeldungen unter Beifü⸗ 
sung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebens: 
au 


| bis zum 15. December d. J. 


bei dem Vorſteher der Stadtverordneten, Juſtiz⸗ 
rath Kroll, einzureichen. 
Thorn, den 19. November 1870. 


Der Magiſtrat. 
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Aufträge zum Repariren und Stimmen der 
Pianofortes 
nimmt zu beſter Ausführung entgegen 


* Ii 3 Damm. 


6—— 


t das Glück meine Haupt⸗Collecte zur 
ane Königl. preuß. genehmigten Stadt⸗ 

otterie begünſtigt, indein die Hauptpreiſe von 
100,008 und 25,000 Gulden bei mir, und zwar 
teils im Siegkreis, theils in der Ruhrgegend 
gewonnen wurden. 


Zur demnaͤchſtigen Ziehung 
1. Claſſe 159. Lotterie empfehle 


e Loofe für Thlr. 3. 13 Sgr., halbe 
15 lt. 1. 21. 6, Viertel für 26 a u 
bitte der ftarten Nachfrage wegen um baldge: 

> fällige Beſtellung. Pläne und Liſten gratis. 


Salomon Levy, 


amtlich angeſtellter Haupt Collecteur, 
Wfüngſtweidſtr. 12, Frankfurt a. M. 


Zur Beachtung. 


Wer ſich eine angenehme Unterhaltung be⸗ 
reiten will, der wähle ſch einen ee 
oder Seelenſprecher, welcher durch menſchlichen 
Magnetismus in Bewegung gebracht wird, und 
wodurch man ſich mit abgeſchiedenen Seelen, 
welche einem lieb und theuer ſind, in Verbindung 

ſetzen und 5 en kann. Dieſelben ſind zu 
haben im Preiſe von & 3 % nebſt Gebrauchs. 


iſungen bei 
| Anweiſung W. Falkenberg, 
(6804) Frankfurt a. B., Nichtſtr. Rr. 58. 


— — — 


Schreibmtertict für Er- 
wachſene ertheilt Wilhelm 


tſch. 
Meldungen täglich . 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


BVilligſte und einzigſte ſichere Gelegenheit für Auswanderer! 


Neutrale Flagge! Nach Amerika! 


Von Stettin nach 


Neutrale Flagge! 


— 


Vork 


— 


New 


wird unter Aufſicht der Königl. Preußiſchen Behörde am 1. December diefes Jahres expedirt das 
prachtvolle, 2100 Tons große engliſche, ganz neue eiſerne Schraubendampfſchiff erſter Klaſſe 
ee 
9 Tiber 9 
welches der Wegnahme durch franzöſiſche Kriegsſchiffe nicht ausgeſetzt ist. l 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 140 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. Kinder unter 10 


Jahren 4 15 die Hälfte, 5 unter 1 Jahre zahlen 3 Thlr. 
e 


echſel auf alle Theile der 


Pr. Ert. 


reinigten Staaten zu den billigſten Preiſen. 


Da dies die einzigſte ſichere Gelegenheit iſt, ſo wird angerathen, ſich ſchleunigſt durch Ueber⸗ 
n Handgeldes von 10 Thalern pro Perſon die gewünſchten Plätze feſt zu ſichern. 
ähere Auskunft über Fracht und Paſſage ertheilt 


(6531) 
dn 
gagiren. 


C. Messing. 
conceſſ. Dampfſchifffahrts⸗ Unternehmer, 
Dampſſchiffs⸗Bollwerk No. 3 in Stettin 


Berlin werden die Herren Nobert Thode & Comp., Friedrichsſtraße 171, Fracht en⸗ 


So eben iſt erſchienen 


der 27. Jahrgang des Weihnachts Katalogs 


Gsellinssschen 
Buch⸗, Antiquar⸗ und Globen⸗Handlung 


in Berlin, mM. Kurſtraße S; 


ferner der Illgenſchriften⸗Katalog, 


enth.: Jugendſchriften, Volksbücher, Bee Romane und erbauliche Unterhaltungs: 
iteratur. 
Ausgabe der Kataloge gratis und frauco. 


Nervenfteber, Typhus und Bruſtbeſchwer⸗ 
chnell beſeitigt. 


Heren a ſchn Johann Hoff in Berlin. 

Beruburg, 19. Septbr. 1870. Unter den 260 Verwundeten liegen 
ervenfieber krank, 9 e die leicht in Typhus 
a 
heilte); auch zeigen ji 
Wittje, Major, Königl., Reſerve⸗Lazarelh. — Btebingen, 15. September 1870. 
alzextrakt an Frau Gräft 
flein abermals 100 Flaſchen ſenden. Zimmermann, 
ladenpulver, von dem ich ſo viel Gutes gehört habe, will ich bei einem ſchwächlichen 
Kinde von 4 Wochen anwenden. Der Landrat) Freymark in Wirſitz. — Senden Sie 
mir von der 1 Malzgeſundheitschokolade und von den Bruſtmalzbonbons, 
die fo ſehr zur Heilung meiner Bruſtbeſchwerden beitragen. F. Nitzengruber in Kö⸗ 


den 


mehrere am 
ausartet, (wogegen das Hoff 'ſche 
wunderbar fchnell 


W. wollen von Ihrem ſo vortrefflichen 


nigſtetten. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. & : eg 
Siemenroth in Mewe, N. H. Otto in Chriſtburg. 


act im Jahre 1864 und 1866 
leichte Ruhranfälle (Beſtellung). 

ber 1870. E. 
5 n von Fincken⸗ 
Sekretair. — Ihr Malz⸗Cholo⸗ 


elter in Pr. Stargardt, N. H. 
(6636) 


2 2 „ 
Constantin Ziemssen’s 
Musikalien -Leih - Institut 
empfiehlt sich einem geehrten Publikum zu 
reichlichem Abonnement. Bedingungen sehr 
günstig. Eintritt täglich. 
Möglichst grösstes Musikalien-Verkaufs- 
Lager, so wie die billigen Ausgaben von 
Holle, Litolff und Peters stets vorräthig. 


Unentgeltliche Kur der Trunkſocht 

Ausgeführt nach rationeller Methode und 
eigener Erfindung älterer Aerzte, zum Wohle 
der Mitmenſchen. Die Kur wird ohne Wiſſen 
des Kranken vollzogen. Gefällige Anfragen be⸗ 
liebe man vertrauensvoll einzuſenden unter der 
Adreſſe: V. u. F. Frankf. a. O. poste restante. 


Zur Wäsche 


empfiehlt 
Chemische Zeichentinte, 
Hallesche Weizen-Stärke, WG 
feinste Appretur-Glanz-Stärke, 
feinste Kölner Strahlen-Stärke, WG 
feinste Kölner Patent-Weizen-Stärke, 
Neublau in Tafeln und flüssig, 
feines Ultramarinblau in Stangen, Kugeln und 
Pulver, Fleckwasser, eryst. Soda, Eau de Ja- 
velle, Pulver, Seifenwurzel etc., 


U 
ausgetrocknete Talgseife 
Oranienburger Art Veilchen-Seife, Oberschal- 
Seife, Hamb. Grün- und Magd. Elain- Seife, 
echte Marseiller Seife, Gallseiſe zum Waschen 

farbiger Stoffe, 
ächt englische 


Palm Del- und Talg-.eife, 


Amerikanische 


* 
Haus-Seife 
das Pfund 1 Sgr., 10 I'd. 14 Sgr., 
die Parfümerie-, Toilette-Seifen- und Seifen- 
Handlung 
en gros & en detail 
von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. (6100) 


9 


1595 Frankfurter 5 
Stadtlotterie. 


Genehmigt von der Königl. Preuß. 
kegierung. 
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 


Zu der am 28. und 29, Dezember a. 
e. ſtattfindenden Ziehung 1. Klaſſe find 
Ganze Loofe zu fl. 6 oder A, 3. 13 Yu 


alle „ nd m „ 1. 2 77 


iertel 3 —. 
gegen Nein ober Poſtnachnahme 
des betreffenden Betrags unter Zusicherung 


der reellſten und prompleſten Bedienung 


zu beziehen bei 
5 Blum, 
(5579) Hauptcollecteur in Frankfurt a. M. 


ierdurch machen wir einem hochgeehrten Pu⸗ 
blitum die ergebene Mittheilung, daß wir) 


Herrn A. F. Gelb, 10. 5 
Gr. Kramergaſſe No. 6, 


den Verkauf unſeres Fabrikats von 


Geſchäftsbüchern und 
AU 


übergeben haben, welche derſelbe zu unfern Fa⸗ 
brikpreiſen berechnen wird. Wir bitten daher, 
bei Bedarf in unſern Fabrikaten uns durch obige 
Verbindung die werthen Ordres zukommen zu 
laſſen und zeichnen Hochachtungsvoll 
Bertram & Simon, 
(6591) Braunschweig. 
Bezugnehmend auf vorſtebende Annonce em⸗ 


pfehle ich ein reich ſortirtes Lager von Geſchäfts⸗ 


büchern, welche ich zu Fabrikpreiſen überlaſſe. 
Bitte mein 5 W 5 t unterſtützen 
zu wollen. A. F. Gelb, 
(6591) Gr. Krämergaſſe No 6 
Syphilis, Geschlechts- u, Haut- 
Krankheiten beilt brieflich, gründlich 


und schnell ®pecialarzt Dr. Meyer, 


Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


Bekanntmachung. 


N Die betreffenden Intereſſenten werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Manual⸗Acten, wie 
use ſämmtliche Angelegenheiten, welche 
in die Hände meines verſtorbenen Mannes ge⸗ 
| legt worden, bis zum 15. December a. c. von 
bier abzu holen, da ich nach dieſem Termine 
für nichts mehr aufkomme. 
Dirſchau, den 22. November 1870. 
Die verwittwete Juſtizräthin 
(6845) Antonie Valois. 


159. Frankfurter Stadt⸗ 
| Lotterie. 


Ziehung 1. Klaſſe am 28. und 29. De⸗ 
cember a. o. Ganze Looſe zu . 3. 31., halbe 
zu g. 1. 22. und viertel Looſe zu 26 Gr find 
gegen Poſtnachnahme oder gegen Poſteinzahlung 
zu beziehen aus der Haupt⸗Kollekte von 

H. P. L. Horwitz Sohn, 
Hauptkollekteur 
5 Frankfurt a. M. 

Pläne und Liften gratis. Prompte und 
reelle Bedienung. 67%) 

zur 1. Kl. 143. Lotterie kauft 


Pr. Looſe jeden Poſten und zahlt die 
höchſten Preiſe 5 
Guſtav Brand in Natel. 


8 e 1 Thlr. zu haben bei 
Dombaulooſ 0. Bertting, bee 
ur 1. Klaſſe der an ter 
Loose Stadi-Botterie: u 3 * 21 
Su, aa 1 N N N, % a 28 N. Zur 
1. Klaſſe der Schleswig ⸗Holſteiniſchen Landes⸗ 
N alu — 8 

j x 


al e 8 x (6716) 
G. B. Schindelmeiſſer, 
Hundegaſſe No. 30. 


Geſchlechts krankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 


ründlichſt, brieflich und in ſeiner Heilanſtalt Dr. 
oſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (705) 


Galene-Einspritzung 


heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. 
Alleiniges Depot für Berlin: 

Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 
Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchsan⸗ 
weiſung 2 Thlr. 65863) 


Sy gegen Magenkrampf, Verdauungs- 
schwäche, Blähungsbeſchwerden, Kopf⸗ 
ſchmerz ze. rühmlichſt bekannten und wiſſenſchaftl. 
empfohlenen Hamburger Magen⸗Drops ſind 


x 


nur allein ächt, a 6 Sgr. pro Flacon zu haben bi 


Albert Neumann in Danzig, 
Langenmarkt No. x 


Franzoſen 
Motten ꝛc. it ſichtl 
Kahr. Garant. mut dun 


rate zur Bertilg qu. iefers. > 
üb Drenlin niet. oo. nen 
Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 
Eine größere Partie Cigarren in hellen Far⸗ 
ben re ich, um damit zu räumen, das 
Mille zu 10 Thaler und empfehle beſonders 
folgende Marken: ö 


Pureza, 
Patria, 


Maria Kronen. 


(6601) Emil Rovenhagen . 


Eiſenbahnſchienen zu 


Bauzwecken 
offerirt pro Centner 2 Thaler (6514) 
D. Loeschmann, 

= Kohlenmarkt No. 3. 

Stute Fenſterglas, dicke Dachſcheiben, 
Glasdachpfaunen, Schaufenſter⸗Glä⸗ 

ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 

und Glaſer Diamante empfiehlt die Glas⸗ 

handlung von Ferdinand Foru cke, Hundeg 18, 


Specialitat 
Central⸗Luftheizung und Ventilation 
für Gebäude und Trocken » Anlagen jeder Art, 
insbeſondere e und Schulen, von 

5 oyer & Consorten, 


) Ludwigshafen a. Rb. 
Leinkuchen⸗Mehl, 


von Leinkuchen⸗Bruch gemacht, habe einige hun⸗ 
dert Centner à 60 Sgr. pro Ctr. abzugeben. 


6009) F. W. Lehmann. 


Friſche übkuchen | 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
F. W. Lehmann, 

(7582) Danzig. Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 

Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 

decken und Stuck offerirt in Centnern 

und Fäffern 5 (1483) 

E. R. Krüger, Altſt. Graben — 10. 


— ———— 


Hof⸗ und Gutsbeſitzer, zit 


Grundſtücke jetzt verpachten wollen, belieben mir 
Ibre w. Aufträge ſchleunigſt einzuſenden. Be⸗ 
dingungen und ſonſtige Angaben erbitte ich voll⸗ 
ſtändig. M. Fürſt, Danzig, Comteir I. Damm 6. 


—— — 


Zum Kauf werden 


100 Kammw.⸗Mutterſchafe 


22 * unter No. 6826 durch 
C7CC7C0CCC0C00 ˙ y 

300 Fettſchafe ſtehen = Kl. Stubop, 1 Meile 
} 


von Elbing zum Verkauf. 
G. Bender. 
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So eben empfing: g 
Des Kriegers Sterbelied, 
Gedicht von Bodenſtedt. 

Lied für eine eee (Bariton) und Piano⸗ 
forte⸗Begleitung. Componirt von Klinkhardt. 
| Preis 5 Sgr. 
Vorrätbig zu haben bei 


L. G. Homann, 


e No. 19, 
Buchhandlung in Danzig. 


Nach Memel 


wird am 25. d. expedirt und hat noch Raum 

für Güter der 
Dampfer „Victor“, Capitain Dehnicke. er 

Anmeldungen nimmt entgegen (6895) 


Hermann Behrent. 


Noch einige Schülerinnen zur Unterweiſung in 
alleu feineren Handarbeiten, wie im Kla⸗ 
vierſpiel ſucht Auna Conwentz, 

(66827) Hleiſchergaſſe Nr. 21, 1 Treppe. 


Zur gefälligen Beachtung. 
e 


(6882) 


Lyoner chem. Kunst- Waſchanſtalt 


Poggenpfuhl No. 74, 
empfiehlt ſich für die Winter⸗Saiſon zur Wäſche 
aller Art, als: Seiden⸗ und Wollenzeuge, Long⸗ 
Chales, Cachemir⸗ und Crepe-de-chine-Tücher, 
ſowie alle Arten Tüll⸗ und Mull⸗Sachen und 


bunte Stickereien. 
Cäcilie Marx, Wwe. 


NB. Waſchleder⸗, Glacs,, ſowie alle andere 


Arten Handschuhe werden ſauber gewaſchen. 


Portwein, Madeira, Roth 
wein, Champagner, Reinwein (Rüdes⸗ 
heimer, Nierſteiner), Moſelwein, 
Langenmarkt No. 25 billigſt zu verkaufen. 


Teltower Delicateß⸗ 
Dauer⸗Rübchen. 


Nach Beendi ung meiner Ernte empfehle ich 
die diesjährige köſtliche aromareiche 
Frucht als wirkliche Delicateſſe 
und verſende frei Station Zehlendorf 3 Schffl. 
incl. Tonne für 1/6 %, I Schffl. incl. 36 
., 2 Schffl. 5 % Wiederverkäufern in 
Säcken verpackt billiser. Zubereitungs⸗ und 
neueſte Conſerv.⸗Methode, nach welcher auf⸗ 
bewahrt, ſich die Rübchen bis Mai k. J. 
halten, füge bei und verpacke gegen Froſt ge⸗ 

U (6749) 


chützt. 
Fritz Heſſting in Teltow bei Berlin. 


Die von dem Apotheker R. F. 
dDaubitz in Berlin, Charlottenſtraße A 
No. 19, erſundenen und allgemein an: 
erkannten Fabrikate 


R. F. Daubitz scher 
Magenbitter & Brust- Celée] 


ſind ſtets ächt zu haben bei Albert 
Neumann und W. F. Grünert in 
Danzig. Otto Schmalz in Lauen⸗ 
burg, J. W. Froſt in Mewe, Jul. 
Wolf in Neufahrwaſſer, Bernd, 
Möller in Pr. Stargardt. (3996) 


er x% 


ne Oel der Apotheke Neu⸗Gersdorf, 
Gchör- Sachſen: „In Folge des über: 
fondten Ohrenöls gegen Schwerhörigkeit fühle 
ich mich gedrungen, Ihnen von der aus gezeich⸗ 
neten Wirkung bei mir Nachricht zu geben Dies 
1 Fläſchchen hat mein Gehör völlig in 4 Wochen 
wieder hergeſtellt; da es kaum noch fühlbar ſauſt 
im Ohre, bitte noch um 1 Flaſche ꝛc. Steuer⸗ 
Einnehmer Dockhorn, Gräfenſtuhl b. Manns: 
ld,“ Zu haben mit 380 Danlſchreiben von 
Geheilten und Aerzten in Danzig bei Apotheker 
Schleuſener, Neugarten Ne. 14. 
I Ludwigsluſt bei Di. Eylau fteben zum frei⸗ 

händigen Verkauf: 


4 Vollblut : Rambonlliet⸗ 
Bock, 20 Stck. 1½ Jahr 
alte Rambouillet⸗Kamm⸗ 


woll⸗Böcke, ſodne ſtarte Were mit 
Wollreichthum, a 103 Rx bis 15% 9%, jo. wie 
mehrere Hundert Kl. Torf a 1 5 Gr 
„ balber iſt eine Cönditorei 
unter günſtigen Bedingungen von ſogleich 


in einer Kreisſtadt billig zu verkaufen oder zu | 


verpachten. x 

‚ Nähere Auskunft unter No. 6857 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. = 
Ge Schwalbengaſſe 17 iſt ein Klavier, Tafel⸗ 

form, mit gutem Ton, ebenſo eine garz 

neue? Auel er verkaufen. 
Inn Adl. Gremblin auf dem Pacht⸗Gut des 
J Herrn A. Lüdecke ſind 1500 Etr. Runkeln, 
Richtſtroh, und circa 200 Fuhren recht ſchönes 
Fulterſtroh zu verkaufen. (6862) 


In Stangenberg bei Dir: 
ſchan ſtehen drei Milchkühe zum Verkauf. 


I 


find - & 


— Auction 


Freitag, den 25. November er., Vormittags 10 Uhr, 


im Rothen Lau⸗Speicher über: 


ca. 13. Tonnen Erbſen, 


durch Seewaſſer beſchädigt, aus dem Schiffe „Martha“, Capt. Köhler. 
(6893) 


N 


8 92 2 


=. 


c REN REN RENTEN (3 
Regenröcke iu N 
für Civil und Militair 

erhielt in beſter Qualität zu Fabrikpreiſen 


Ad. Hanow, 
Langgaſſe No. 36. 


A* der „Sammlung gemeinverſtändl. wiſſenſchaftl. Vorträge von Rud. Bir: 
chow und Fr. von Holtzendorff“ find. folgende Heſte neu erſchienen: 

105. Die nationale Staatenbildung und der moderne deutſche Staat von J. C. 
Bluutſchli. 75 Sgr. — 100. Aufgaben und Leiſtungen der modernen Thiermucht von H. 
Settegaſt. Mit Titelbild. 74 Sgr. — 107. Lord Palmerſton von Th. Bernhardt. 6 
Sgr. — 108. Das Eiſenhüttenweſen von H. Wedding II. Abth.: Die Darſtellung des 
Stahls und Schmiedeeiſens. Mit 3 Holzſchn. 75 Sgr. — 109. Die Beziehungen der Gewerbe⸗ 
zeichenſchulen zur Kunſtinduſtrie und 12 Volksbildung von Bruno Meyer. 6 Sar. — 11 
Das Leben in den größten Meerestiefen von Ernſt Haeckel. 1 Titelkupfer u. 3 
10 Sgr. — 111. Die geologiſche Bildung der norddeutſchen Ebene von Juſtus Roth. 6 
Sgr. — 112. Moderne und antike Heitzungs⸗ und Ventilationsmethoden von J. Berger. 
Mit 9 Holzſchn. 10 Sgr. — 113. Die Alchemie und die Alchemiſten von G. Lewinſtein. 
6 Sgr. — 52 u. 53. Ueber die Enıfteyung und den Stammbaum des Menſchengeſchlechts 
von Ernft Saeckel. Zweite verbeſſerte Auflage. 15 Sgr. x 

—ů Im Abonnement koſte jedes Heft durchschnittlich nur 8 Sgr. 


Folgende wichtige Neuigkeiten empfehlen wir gleichzeitig: 


Zur franzöſiſchen Grenzregulirung. 
Deutſche Denkſchriften aus den Verhandlungen des zweiten Pariſer Friedens. 
1870. 80 Seiten. 10 Sgr. . 


N . 0,0 [X } 2 

Electricität, Wärme, Licht. 

Versuch der Lösung des Problems der Weltbildung, Weltbewegung und Welterhaltung. 
& Von L. von Wedelstaedt. 1871. 116 Seiten. 18 Sgr. 

5 Der Verfasser stellt u. a. eine neue Electrieitätstheorie auf, wodurch 
der Wissenschaft ganz neue Bahnen eröffnet werden. 


(6874) C. G. Lüderitz’sche Verlagsbuchh. A. Charisius in Berlin. 


— A der Gesundhölt, ä des Lebens. — 
Hufeland's Makrobiotik 


d 
Die Kunſt das menſchliche Leben zu verlängern. 


Auf's Naue durchgeſehen und mit Anmerkungen vermehrt 


von 

Dr. M. Steinthal. 

Königl. Preuß. Geh. Sanitäts⸗Rath, 
Vorſitzender der Sufe and'ſchen mediein. Geſellſchaft in Berlin. 


Hufeland hat in dieſem unſterblichen Werke aus ſeinen reichen ee 
aus feinem vielfeitigen Wiſſen, aus feiner langjährigen Praxis einen Schatz geſam⸗ 
melt, deſſen goldene Wahrheiten für Alle und für alle Zeiten die größte Beherzigung 
verdienen. — Fern von jedem gelehrten Prunk, fer von jener Trockenheit, die die meiſten 
dieſer Bücher kennzeichnet, gibt der berühmte Verfaſſer in der Makrobiotik in einfacher klarer, 
allgemein verſtändlicher Sprache, Regeln und Anweiſungen zur Erhaltung und Be⸗ 
feſtigung der Geſundheit, geſchöpft aus einem edlen Gemüthe, und aus dem reichen 
und lautern Quell der Natur. 


In Danzig vorräthig in der Buchhandlung von Th. Auhuth, Langenmarlkt No. 10. 
—r::!:.: .. SESESEENTETEITAIREN .... LATE 


Vollitändig in 5 Lieferungen a 5 Sgr. 
une U ene hc uoa Urte; 


N 


mw ee 
Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 3,000,000 , wovon 2,243,000 . begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; N ı 
2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten: und Paſſagier⸗Ver⸗ 
Ieferungen, letztere für Reiſen aller Art, jo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 
inder; 75 
3. Transportverficherungen auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Fluß, Elfen: 


| bahn oder Frachtwagen. 
— nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 
Schilling, in Kl. Katz, Kr. Neuftad:: Lebrer Gabriel, 


in Lichtfelde, Kr. Stubm: J. Warkentin, 
in De unerdet: T5. 8 en, 

in Darienw 2 Fiſcher 

in Mewe: Th. Haelke, 

in Neufahrwaſſer: Apotheker Springer, 
in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schulz, 
in Neuſtadt: L. Alsleben, R 


in Chriſtburg: A. Cantor ſon, 

Nudenick, Frauengaſſe 18, 
„Scezersputowski, Reitbahn 13, 
ecretär Sielaff, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 19, in Ohra No. 274, 
in Dirſchau: Rendant Morgenroth, 
in Elbing: Auguſt Neufeldt, 


in Berent: 


in Danzig: C. 


* 


” n 


in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für | in Neuteih: Ruhm & Schneidemühl, 
| euer: und Lebens verſicherung, | in Roſenberg: F. Schlewe 
MM 7 r für Transport⸗ in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 
verſicher ung N 75 
ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 
| „ Paupt-Agentur: 
| Biber & Henkler, 
} 


(5410) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aectien⸗Geſellſchaft zu Berlin 
Hagel ⸗Verſicherun 5 Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin, 1 
Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See-, Fluß: und Land⸗Transport⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 

Zum Ahſchl ß von Feuer⸗, Hagel⸗, Lebens⸗ und Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 
ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. (405 
uſgten für deeſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. = 4 


CE N TE EEE TEE BRD TE ER RT, 
u, Bestes Schoenebecker Siedeſabz 

a 12 fferi nahm i i i 
. Salon Ber Möniniihen Salinen 


> taffurt und Schoenebeck 
©. Ortfoff u Danzig, Comtoir: Poggenpfuhl Ro. 43—45. 


Mellien. Joel. 


Ein elegantes Pianino 


billig zu ver 


von ſehr ſchönem Ton i 
kaufen Holzmarkt 1, 2 Treppen. (6860) 


Ein faſt neuer Oſſizier⸗Paletot mit 


Biberbeſatz iſt billig zu verkaufen 


1. Damm 19. (6865 
Verpachtung eines Mate⸗ 


rialwaaren⸗Geſchäfts. 


Ein am Markt in frequenteſter Gegend be⸗ 
legenes, alt- renommirtes Colouial⸗ und 
aterialwagren⸗Geſchäft iſt zu Neujahr zu 
verpachten. Reflectanten belieben ihre Adreſſe 


zureichen. 


Mein ee Ba 30 
empfehle hiermit zur geneigten Beachtun 
(6730) J. W. 8 


In einem 


Tapeten⸗Geſchäſt 


am Rhein wird ein gewandter und in der 


+ Bellair. 


Branche erfahrener Verkäufer geſucht. Offerten 
. 514 die Annoncen⸗ 


befördert sub Chiffre K. 51 
Erpedition von Nudolf Moſſe in Frank⸗ 
urt a. M. (6585 


nter günjtigen Bedingungen wird für ein 
feines Detail⸗Manufacturwaaren⸗Geſchäft in 


Dresden ein tüchtiger Disponent und ein 


ewandter Verkäufer zu engagiren geſucht. 
ei beiden werden Sprachkenntniſſe beanſprucht 
und müſſen gut empfohlen fein. 
Offerten unter T. V. 580 befördert die An⸗ 
noncenexpedition ven Haaſeuſtein & Ber 
ler in Dresden. 6734) 


Tüchtige Landwirthinnen, 


Kinderfrauen, Köchinnen und Dienſtmädchen 


empfiehlt (6861) 
Daun, Jopengaſſe 58. 

Ein anſtändiges Mädchen, 

noch in einem Gefchäft iſt, 


„eine a von dann 
eine Stelle in einem Kurzwaaren⸗ 


eſchäft als 


unter 6883 in der Exped. d. Dans. Zeitung ein⸗ 


mens bis Neujahr 


Verkäuſerin. Gefäll, Offerten erbittet man unter N 


No. 6849. in der Exped. d. Ztg. 
Cin junger Mann, der Luft bat, die Land⸗ 
5 da zu erlernen, findet in Tempiz 
bei Smazin angenehme Stellung. 
ne Erzieherin, muſikaliſch, ſucht von 
Engagement. Nah. 
Expedition dieſer Zeitung. 


ſtändig gewirthſchaftet und gute Zeug niſſe 
hat, ſucht Engagement. Näheres bei itt. 
kowski in Danjig, a. d. gr. Mühle 14, K Tr. 
Ene zuvrl. Frau, d a. Wochenb. u. a. Krantenw. 


gew., m 9 Zeugn., ſucht Beſch., a. a. Kinderſr b. e. 
jung. Kinde. Näh. b. J. Hardegen, Goldſchdg. 6. 
diger, 
unverheiratheter Bureauvorſteher findet von 
ab mir 


Ein tüchtiger, der polniſchen Sprache 


erſten 1 kommen zen Jahres 
Beſchäftigung. 


ri 
Aube da 2 Notar 
in Culm. — 


ier, 


(6689) Cuvryſtraße No. 9 in Berlin. 


Einen Commis, tüchtiger Verkäufer, welcher der 


ujahr 
unter 6788 durch die 


Ein unverheir älterhafter Deconom, der ſelbſt⸗ 


polniſchen Lag mächtig, ſowie zwei Lehr⸗ 


linge moſaiſcher Confeſſion mit guten Schulkennt⸗ 


niſſen, für ſein Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 


Geſchäft, Eſucht zum b Ech 15 
* e 7 
ewe. 


42 der Martha⸗Herberge, Spendhaus No. 5, 
aD finden ordentliche dienſtloſe Mädchen und 


Arbeiterinnen jederzeit Aufnahme und wird ihnen 
daſelbſt ein paſſender Dienſt nachgewieſen. 


Langenmarkt 17 iſt die 3. 
Etage jofort 3 vermiethen: 


Näheres daſelbſt be 6894) 
Herrn Kaufmanu. 


Langgasse No. 13 ist die Oyer-Saal- 
Etage, best. aus 2 Zimmern, unmöblirt, 
an einen einzelnen Herrn sofort oder 

zum 1, Januar zu vermiethen. 


Der Frauenverein zur ae Gee 


0 


armer Kinder der freireligisſen Ges 


meinde wird feinen Zöglingen auch in diefem 


Jahre eine Weihnachtsfreude bereiten und bittet 
Alle, die ihn dabel durch freundlichr Gaben un⸗ 
terſtützen wollen, dieſe an Frau Durand, Hur de⸗ 
alle 9, Frau Kafemann, Keiterbagerg. 4, Frau 


8 3 Wollweberg. 2, Frau Onit, Jo⸗ 


u geben. 

t Der Vorſtand. 
6. 22. 19. 6. 8. 2. 
6. 19. 20. 8. 3. 14. 6. 19. 


hannisg. 


8 


3. 15. 6. 15. 15. 2, 
15. 6. 15. 24 22. 18, 
3. 19. 21. 19. 6. 22. 


Ein ſchwarzer Newfound⸗ 


land⸗Hund, Bruf und Zebſpißen 

mei, it ohne rg) 95 

ederbringer erhält Sandgr. 3/9 

2 & Belohnung, Mor Anlauf wird gear. | 


action, Verlag von A. W. ei 
Redaction — ni Bang Kaf 


N! 


| 


